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Scheinbar unendliche Steppenlandschaft, sich im Wind 
wiegendes Federgras soweit das Auge reicht und ein 
strahlend blauer Himmel darüber. So wird mein nächs-
ter Wirkungsbereich in Sachen Naturschutz ausschauen. 
Wer sich nun fragt, wo denn das nächste Naturschutz-
bundprojekt startet, den muss ich enttäuschen. Ich werde 
weiter Naturschutz und Schutzgebietsmanagement im 
Fokus meiner Tätigkeit haben, allerdings nicht in Nieder-
österreich, sondern in der Mongolei! Ab Ende Mai bin ich 
von Ulaanbaatar aus für die Deutsche Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit als Beraterin in einem lan-
desweiten Naturschutzprojekt tätig. Nach 18 Jahren Arbeit 
für den NBNÖ ein großer Schritt, mit dem ich meinem 
Wunsch nachgehe, fremde Länder und Kulturen kennen 
zu lernen und mich für sie einzusetzen – eine wichtige 
Triebfeder für mein damaliges Biologiestudium. Ich blicke 
meiner neuen Aufgabe gespannt und mit großer Vorfreude 
entgegen, wenngleich das natürlich auch bedeutet, vom 
Naturschutzbund Abschied nehmen zu müssen. Abschied 
von den Naturschutz- und Projektgebieten, die ich seit vie-
len Jahren betreue, Abschied von den vielen engagierten 

Menschen, die ich im Laufe meiner Tätigkeit kennen lernen 
durfte, von Projektpartnern, Kollegen und Kolleginnen, und 
allen, mit denen ich gemeinsam für die und in der Natur 
arbeiten durfte. Ich möchte mich für die gute Zusammen-
arbeit und die entstandenen Freundschaften bedanken, 
für die gute Unterstützung durch den Vorstand für meine 
Arbeit und für alles, was ich in der Zeit lernen und erfah-
ren durfte und nun in meiner neuen Aufgabe im Bereich 
des Schutzgebietsmanagements in der Mongolei einbringen 
kann. DANKE und „Bajartaj“ – auf Wiedersehen!

Gabriele Pfundner 

Neue Herausforderungen und ein Abschied 

Bei der letzten Jahreshauptversammlung am 15. März 
2022 wählte die Österreichische Naturschutzjugend NÖ 
einen neuen Vorstand: Von Ute Nüsken übernimmt Fran-
ziska Denner die Funktion der Landesleitung, Michaela 
Willisch wird statt Maria Kerschbaumer Landessekretä-
rin und Paulina Grim löst Renate Bohrn als Kassierin ab. 

Viele schöne Projekte wurden in den letzten 15 Jahren 
umgesetzt – ein wichtiges, ja sogar das wichtigste! – war mit 
Sicherheit das Aufleben der ÖNJ Niederösterreich im Jahr 

Franziska Denner

Neues Team der önj Niederösterreich 

Mag. Gabriele Pfundner

2007 mit der Ortsgruppe Hohenau. Zahlreiche Projekte und 
Veranstaltungen, 2017 mit dem Josef Schöffel-Preis ausge-
zeichnet, haben wir diesem engagierten Team zu verdanken. 
Wir sind sehr froh, dass uns Ute Nüsken als Landesleite-
rin-Stellvertreterin weiterhin unterstützen wird.

Hoffentlich können wir mit dem neuen Team diesen Weg 
weiter fortsetzen! Allen scheidenden Vorstandsmitgliedern 
– besonders aber Renate und Ute – danken wir aus tiefs-
tem Herzen für ihr Engagement in den letzten 15 Jahren!

DI Ute Nüsken und Renate Bohrn Mag. Franziska Denner 
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